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XL. DISCOURS.
• - Sed magnis frätribus boruni
A Scrobevel Sulco tedeuntibus altera cxtii,
Amplior, 8c grandes fumabant pultibus olla*,

Juvenat. Sat. XIV, i68*
60 offt alö biefe einfatne 35ritber

bon bem Selbbau nach Saufe tarnen/
wranuaten f?e fich mit einex aroffert
ZanbmablW*

%Bk geben Dem Ztftt ttdchfofgenbett
Brief/ welcher wobl ber Mühe werth
wohlgelefen unb betrachtet Su werbenv

Äfejßeurs \

jSlnn ich $irt ünb Wieher in Gefeit*
' fchafften Die heutige Äldgten fo »ie*

ler E.eeren über Die böfen (Sitfett
ihrer binber flogen böte/ fo fchäße ich mich
fo»ielmahlglücfhafft/ weilen ich alö eine
Mutter »on 8. «Söhnen nicht Die minfte
Urfacb habe über einen ju flogen. (So offt
ifi meinen gtücffefigen SuftanD befrachte/fo
fallet mirDaöErempel jeneö (Sparfanifcbett



tt)?i6(tt
Burgerö in ben (Sinn/welcher bte greube
hotte/ feine brep (Söhne an einem «tag alt
(Sieger in ben ölpmpifcben «Spielen su be*

grüffen. 3cb glaube Degbalben eö werbe eö

mir niemanb migbeuten / wann ich bie Slrt/
wie ich biefen £auffen£inDer/ Die ich unter
DerSuifftcbt eineö ungereimten unD tpranntv
fchenQ}otterö hobeersiehen muffen/ einwe*
nig werbe befcbreiben/in Öffnung/ eö wer*
Den anDere meinem Erempel folgen/ unb an
Diefer meiner greub $beil nehmen-

Eö werben bie «Ferren leicbtlicb erachten/
Dag weilen ich eine Mutter »on fo »ielen

Äinberen/ ich eine *l>erfobn »on jimlichem
Sllter fepn muffe. (So balb ich nur im
«StanD wäre mich in bie Ehe SU begeben/fo
mufte ich mich an einen Mann»erheprothen/
welcher mid) mehr mit ©ewalt alö QJerftanb

ju beberrfcben pflegte. Mich bebuncfte/ fein
einigeö Slbfeben fepe gewefen bk burch mich
erworbene Wittel auf allerhanb 2Beig in
bk (Scbanfj su werffen. SlHeö mein Bit*
ten unD gleljen wäre umfonft. 3d) fahe
micb wobl in bem elenDeften 3uftanb »on
ber 2Bclt / unD ich fönte feine -piHff nod)
Seicbterung nicht hoffen / weiten er feinen
(Söhnen eine fo fcblechte Sluffersiehung ga*
bei baß ich nicht glauben fönte / Dag mir
meine Sinbet su #ülff unD «troft. auff*
wacbfen würben. Ra* wenige meine Hoffnung

wäre/ baß higher nicht fahe/ Daß

vm*



meine (Söhne in bit böfe Slrf ifireöQJaffertt
treffen würben / weifen fte ibme nicht nur
öffterö bemütbige Q)orftelIungen feiner Zt*
benö*3lrt mit allem gebüljrenben Refpcdt
getban/ fonDern weilen enDlid) Drep pon
Denfelben »erbunben ba* übrige ©ut bem
Gaffer unter ben Manben weg su nemmen/
unb ftch felbften »on Dem allsuborten 3ocf)
eineö ftrengen ^afterö su entstehen. Ritftt
gienge Slnfangö febr bort an/ fo gar Dag ftd)
biefe Drep aufrichtige unD reblicbe Einher »on
ben Slugen beö Q}atterö su entfernen ge*
jwungen fahen.EnDlid)wurDen Die f.übri*
gen BrüDer einö ftch mit ihren BrüDeren
Su »erbinDen/ unD nach beftem Vermögen
Daö annoch überige ^äftciiicbe Erbgutb S«
friften. dacbbeme ftcb alfo biefe 8, «Söhne
Sufammen getban/ faffeten fte ben fXatb ftch
allerbanD Begangenfcbafften auf eine an*
ftdnbige QGBeig in guten «StanD unD Stuf*
nemmen ju fetten« Rtt erfte»on ihnen genge
an ftch in unterfchieDliche »franblungen ein*
Sulaffen/ welcbeö ibme Durch feine Slrbeitfam*
feit auch fo mit gelungen/ Dag er nun tin
groffer unD reicher Mann ift. 3u alten Sei*
ten hat er ftch bemühet Durch feine Slrbeit*
famfeit bep jebermann betont su machen«'
Silier Orten wirb er alö ein reblicber unb
aufrichtiger Mann angefehen / wekber
nach alter 9»eblicbfeit Die Slrbeit ftcb lieffe
recommandirt fepn« diemoblen hat er fid)

3>p «« febr



febr bemühet noch ben heutigeö «tageö be*
fönten (Sitten ju formten; 2Beilen er lie*
her bie alte Sebenö*3lrt nachahmen wollen,
dur allein hat er bigweilen bep ben übrigen
fchele Slugen erwecfet/ weilen fte geg'aubet/
er wolfe Daö 9.echf Der Erftgeburth altju*
ftorcf tbönen machen, Rtx jwepte glaubte
feine ©ebrühere waren wohl im «Stanb bk
»on bem QJatfer ererbte ErDen wohl su
hauen/Degwegen er alfobalb in fremDe Sanb
in$riegö*S)ienfte gesogen/ unb nacbmablö
fo »ielgewonnen/ bog er mit groffem Strich*
thum wieber nach *&aufe fommen. (Seine
artige (Sitten unb erworbene dteichtbum
hoben ihne bep Den übrigen in böcbfteö Sin*
(eben gebracht- Er lebet Degwegen mit allen
übrigen in befter 33ertraulichfeit. (So er ei*
nem »on Den überigen mit -pülff unb 9.att)
hepfpringen fan/ fo freuet eö ihne feinen Brü*
Deren bülffrcicbe £anb ju leiften- Eö ift aber
gang natürlich / Dag feine erworbene Macht
bep Den übrigen eine fleine Jaloufie »erurfa*
ehet/ obfchon ich beseugen fan/ Dag er auf
feine <2Beig Dorju Slnlag gegeben. Rtn grie*
ben unDEinfrdcbtigfeit feiner BrüDer hat er
ficb ftetö auf Daö höchfte laffen angetege fepn.
Mit feiner vt)öff(ichfeit aber unD Slrfigfrit Der
«Sitten hat er auch bep alten gremDen mehr
Dctibmalö Dieübrtge alle erworben. SnDer
§trbeitfamfeit ift ibme jwar Der erfte überle*
gen/ biefer abex glaubte et nicht fofehr al«

jener



fener »onnöthen su hoben- Eö ift ihme jwar
ber erfte BruDer offt »erbrieglicb gefallen/
weilen nicht nur Die Unferfcbicblicbfeit Der

«Sitten fonDern auch Der 9Jeicf)thum etwann
fchele Slugen erwecfet/ welebeö 011«? weber of*
fentlicpen Sjabtx noch Sancf crwecfen fön*
nen. %n feinem «Stucf aber .tarnen Diefe

Swep beffer miteinanber übtrein/ alö Darinn/
Dag feiner »on ihnen einigem Slberglauben
nicht unterworffen/ ba hingegen Die überigen
big ouf Denjüngften ftcb ihr ©ehirn mital*
lerbanD nichföwertigein Slberglauben anfül*
len laffen. Rex bxitte »on ihnen hat eint
dafür Die »on Den erften beoDcn febr un*
terfebeiben/ biefer glaubte nach bem Ercmpel
beö erften auch fein ©lücf im Ärteg ju »er*
Jüchen / ollein eö getunge ibme bei) weitem
nicht fo wohl alö Dem erften- Er laffet ftch
begwegen/ obgleich er»on guten unD hoff«
liehen (Sitten/ febr Den gelD*Bau angelegen
fepn- Rie überige alle miteinonDer haben
ftch »erbunben ihr meifteö »on Der «Schaffe*.-

rep ju machen« (So offt nun Diefe jufatn*
men fommen / wurDe niemanD glauben/
bog Diefe 8. «Söhne einer Mutter fepn folten.
cqou Temperament hoben alle miteinanber
bie ÜtcDlicbfeit in Den SlDeren. Slber an
Sluöfehen ftnD fte febr unterfcbieblich/ Dieje*
nige fo ftcb auf Die (Scbäfferet) gtleget/ unb
gleid) Dem Slbel ihr meifteö »on Der Q)ieb*
Sucht machen/ tragen jwar ihr BruDer*

typ i *$Ät|
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$tx% in beftemZutrauen/ ollein fte pffegen
nicht altju öfftere greunDfcbafft miteinanDer.
Ra* meifte traget meineö B-eDuncfenö ju
bigroeilen fleinen Mighelligfeiten Urfacb/
Dag bie jwep erften unD jutn Cfcbeil ber le^fe
ganß feinen Slberglauben bep ftcb einbauten
laffen/feiner »on ihnen ad)tet ntbtx Die
Seichen Deö»f)imntefö/ noch Daö @ef«bwai ei*
neö Saubercrö / Durch welcbeö ftch Der Dritte/
»ierte/ fünffte / feebfte unD ftebenDe einnem*
men (äffen- 3a ich fan bejeugen/ Dag Der

einige Q3erDrug/ Den ich in ihrer Slufferjie*
hung fcblucfcn muffen/ einig unD allein »on
Den »erführerifchen Slufwicflungen Diefer
febwarfcen Seuten berfommen/ welche Daö/
na* meine (Söhn Durch ihren gleig unD Sir*
beitfamfeit erworben/ nacbmablö Durch ihr
©efcbwdfc bei) ihnen »erjehret / fo Dag offt
fhre Einher Darben muffen/nur Damit Diefe

närrifebeunb fd)anDlicbe Seut nach Belieben
leben / utib obne einige (Sorg ftcb nietlich
Durebbringen fönten, biefeö ift Die Urfad)/
warum Die swep erften Den anDeren an
9vricf)fhum aliejeit überlegen / Dann obgleid)
feiner »on ihnen farg unb garftig gewefen/
fo haben fte Dannoch weDer trägen Bäuchen
noch <2Babrfageren unD licDerlicbem ©e*
febwafc fo »iel ©lauben bepgemeffen/ Dag Dar*
Durch ihnen einiger «Schaben wäre jugefüget
roorDen. ^cb gnöe auch nicht Dag Die legte*
ren/ welche wegen geDachfer Urfacb higher

fein



B") 32« (tt
fein grog ©ut sufommen geleget / jemablt
auf einen grünen Sweig fommen werben/
weilen fte ftch obgeDad)ter Superftitiofitet al*
SU febr ergeben/ Die Dann febr eingewurf-lef/
Dag fein Mitfei mehr barwibcr fepn wirb,
dietnabten ftnD fie info »iel Sahren wegen
©utö ober ©eltö in öffentlichen Swptracbt
miteinanDer jerfallen/ Dennoch habe ich mit
weinenben Slugen gefeben/ nie »or wenig
Sahren eben Die obgeDad)ten 2ßahrfager
folcben Swptracbf ftifften fönnen / Dag Der
erfte unD anDere mit Den ;. übrigen in grof*
fen Sancf geratben/ fo/ Dag fte banbgemeitt
worDen/ unD fonDerlicb Der Dritte hart »er*
wunDef worDen/ fo Dag er famt feinen min*
Deren BrüDeren Den (Streich big auf Diefen
«tag empgnDcn wirD. Slllein Die Einigfeit
unD grieDen warD balD wieDer hergeftcllt/
unD habe feit Der 3eit nicht bie geringfte Mig*
belligfeit beobad)tet.

San ich mich nicht rühmen Dag ich eint
glücffeiige Mutter.ju beiffen fepe/ weilen ei*
ne fo groffe Sln-apl meiner ÄinDer ftcb in
meinen alten l«tagen in fo gutem Suftanb
begäbet. 3d) fiebe aud) nicht/ baß ein Un*
glücf fie ju niebtö machen unD enfjwep
fd)lagen fönte- (So lang Der erfte feine Sir*
beitfamfeit/ Der jwepte Die ©parfamfeit/
Die übrigen alle Die alte Sebcnö^Slrt ihnen
werDen angelegen fepn laffen / fo habe ich
nicht Die minfte gorcht/ Dag einer unter ib*

nen
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nen werbe Darben muffen; (So fdng bat
BanD Der Einigfeit/welcbeö ich ihnen tag*
lieh anrecommendire bep ihnen erbalten
wirb/ unD feiner »ön ihnen in DieStrtibreö
böfen Q3atterö tretten wtrb/ fo lang fte bat
©erodebö ihrer ErDen föftlicher fcbdfcenwer*
Den alö alle dieflid)feifen auö mit entte*

genen SanDfchafften/ fo lang fte bie Siebe in
Ihren fetten gegen einanber werDen bren*

nen laffen/ fo lang werbe ich mich rühme«
fönnen / ich fepe Die glücfhoffte

Heutelia Cetticd$
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